
  

 

Fragebogen für Teilnehmende; auszufüllen am Tag des Eintritts 
in die ESF-Maßnahme 

Fassung 5.8.2015  

Teil D: Fragebogen für Projektteilnehmende 

Die Angaben beziehen sich vom Stichtag her auf das Datum der erstmaligen Teilnahme am ESF-
Programm ESF-Integrationsrichtlinie Bund (Handlungsschwerpunkt Integration durch Ausgrenzung 
(IsA)/ Integration durch Austausch(IdA)/ Integration von Asylbewerbern und Flüchtlingen (IvAF))1 im 
Projekt…………………………………………………………………………………………………………….. 

am (tt.mm.jjjj).  

Bei den im Fragebogen rot markierten Fragen zum Arbeitsmarktstatus, zum Alter, zum Geschlecht und 
zur Haushaltssituation können unvollständige Angaben nicht akzeptiert werden und führen dazu, dass 
eine Teilnahme am Projekt nicht möglich ist. 

Dem Fragebogen beigefügt ist eine Ausfüllhilfe (Teil E). Die Nummerierung der Ausfüllhilfe entspricht 
der Nummerierung des Fragebogens. 

Teil D1. Basisangaben zum ESF-Programm, zum ESF-Projekt und zum Teilnehmenden 

1 ESF-Bundesprogramm (wird durch den Projektumsetzer vorgegeben):  

2  ESF-Projekt/ESF-Projektträger (wird durch den Projektumsetzer vorgegeben): 

3 interne ID des Teilnehmenden (wird durch den Projektumsetzer vorgegeben): 

4  IT-seitige ID des Teilnehmenden (wird automatisch durch das IT-System vergeben): 

5 Projekteintritt:  

6 regulärer (d.h. planmäßiger) Projektaustritt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) bitte Handlungsschwerpunkt auswählen 

  



  

D2.  Kernindikatoren  
 
Der Teilnehmende ist 
7  ❑ weiblich  ❑ männlich 
 
8  Der Teilnehmende ist noch keine 25 Jahre alt.  

❑ ja  ❑ nein 
 
9  Der Teilnehmende ist noch keine 27 Jahre 

alt.  
❑ ja  ❑ nein 

 
10  Der Teilnehmende ist älter als 54 Jahre alt. 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
11 Der Teilnehmende bezieht Arbeitslosengeld von der 
Agentur für Arbeit bzw. Arbeitslosengeld II vom Jobcenter 
11.1 ❑ nein 
11.2 ❑ ja, von der Agentur für Arbeit (Arbeitslosengeld) 
11.3 ❑ ja, vom Jobcenter (Arbeitslosengeld II/Hartz IV)  
 
12 Der Teilnehmende ist bei der Agentur für Arbeit bzw. 
beim Jobcenter arbeitslos gemeldet: 
 
weniger als 6 Monate  
12.1 ❑ ja   ❑ nein 
 
6 bis unter 12 Monate  
12.2 ❑ ja   ❑ nein 
 
12 Monate oder länger 
12.3 ❑ ja   ❑ nein 
 

Falls Frage 12.3 mit „ja“ beantwortet wurde: 
 
Der Teilnehmende hat in den letzten 12 Monaten 
entweder: 
• an einer durch die Agentur für Arbeit /das Job-

center geförderten Fördermaßnahme mit einer 
Dauer von mehr als 3 Monaten teilgenommen, 

• eine durch die Agentur für Arbeit /das Jobcen-
ter geförderte Beschäftigung aufgenommen,  

• eine Beschäftigung von 15 Wochenstunden 
oder mehr aufgenommen, 

• oder war mehr als sechs Wochen arbeitsunfä-
hig erkrankt. 

12.4 ❑ ja  ❑ nein  
(vgl. hierzu Ausfüllhinweise zur Definition Langzeit-
arbeitslosigkeit) 
 

13  Der Teilnehmende ist bei der Agentur für Arbeit /dem 
Jobcenter arbeitsuchend gemeldet  

 ❑ ja  ❑ nein 
 
 
 
 

14 Der Teilnehmende ist unmittelbar vor Eintritt in die 
Maßnahme: 

 
14.1 Erwerbstätig beschäftigt in sozialversicherungspflich-

tiger Vollzeit oder Teilzeit 
❑ ja   ❑ nein 

 
14.2 Geringfügig beschäftigt (auch „Mini-Job“) 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.3 Selbstständig 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.4 besucht eine allgemeinbildende Schule 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.5 Auszubildende/r im Betrieb 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.6 in schulischer oder außerbetrieblicher Berufsausbil-

dung (Berufsfachschule, rein schulische Ausbildung 
mit Praktikumsanteil) 

 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.7 Vollzeitstudent/in 

❑ ja  ❑ nein 
 
14.8  absolviert zurzeit eine sonstige Aus- und Weiterbil-

dung, z.B. eine durch die Agentur für Arbeit /das 
Jobcenter geförderte Qualifizierungsmaßnahme oder 
ein Praktikum 

 ❑ ja  ❑ nein 
 
14.9 nicht erwerbstätig, sondern z.B. Haus-

mann/Hausfrau, in Elternzeit  
 ❑ ja  ❑ nein 
 
15 Der höchste Bildungsabschluss des Teilnehmenden 
ist (keine Mehrfachnennung möglich) 
 
15.1 ❑ Förderschulabschluss  
15.2 ❑ Hauptschulabschluss 
15.3 ❑ Mittlerer Schulabschluss  

(Realschulabschluss, Fachoberschulreife) 
15.4  ❑ Berufsvorbereitungsjahr 

/Berufsorientierungsjahr 
/Ausbildungsvorbereitungsjahr etc. (keine An-
erkennung als 1. Ausbildungsjahr, aber Nach-
holung des Hauptschulabschlusses möglich) 

15.5  ❑ Berufsgrundbildungsjahr (Anerkennung als 1. 
Ausbildungsjahr möglich) 

15.6 ❑ Abitur/ Fachhochschulreife  
a ❑ erworben auf dem 1. Bildungsweg (z.B. 
(Fach)-Gymnasium, Gesamtschule, Fachober-
schule) 
b ❑ erworben auf dem 2. Bildungsweg (z.B. Kol-
legschule, Abendgymnasium) 



 

  

 
15.7  ❑ Er /sie besitzt (noch) keinen Schulabschluss  
   a ❑ und hat mindestens 4 Jahre eine Schule 

besucht 
   b ❑ und hat weniger als 4 Jahre eine Schule be-

sucht  
 
16 Der höchste Berufsabschluss des Teilnehmenden ist 
(keine Mehrfachantworten möglich): 
 
16.1 ❑ (außer) betriebliche Lehre/ Ausbildung, Berufs-

fachschule, sonstige schulische Berufsausbil-
dung  

16.2  ❑ Fachhochschulabschluss Bachelor/ Diplom, 
Meisterbrief oder ein gleichwertiges Zertifikat 

16.3  ❑ (Fach)Hochschulabschluss Master, Diplom-
Universitätsstudiengang 

16.4  ❑ Promotion 
16.5  ❑ Er/ sie hat (noch) keine abgeschlossene Berufs-

ausbildung      
 
Falls der Schul- oder Berufsabschluss im Ausland erwor-
ben wurde: Wählen Sie bitte einen gleichwertigen Ab-
schluss in der Liste aus. 
 
17 Im Haushalt des Teilnehmenden lebt mindestens 

ein unterhaltsberechtigtes bzw. wirtschaftlich 
abhängiges Kind unter 25 Jahren (Dies kann auch 
der Teilnehmende selbst sein).  

 ❑ ja  ❑ nein  
 
18 Der Teilnehmende lebt in einem Haushalt mit nur 

einem Erwachsenen und mindestens einem un-
terhaltsberechtigten bzw. wirtschaftlich abhängi-
gen Kind unter 25 Jahren 

 ❑ ja  ❑ nein 
(Ausfüllhinweis zu 18: Personen, die volljährig, aber un-
terhaltsberechtigt sind, sind als Kinder zu zählen.) 
 
19  Im Haushalt des Teilnehmenden lebt mindestens ei-

ne weitere Person, die erwerbstätig ist.  
 ❑ ja  ❑ nein 
 
Teil D3: Weitere Indikatoren  
 

20 Der Teilnehmende besitzt die deutsche Staatsange-
hörigkeit 
❑ ja    ❑ nein 
 
Falls Frage 20 mit „ja“ beantwortet wurde: 
 

21 Der Teilnehmende gehört einer in Deutsch-
land anerkannten Minderheit an (anerkannte 
Minderheiten = Sinti, Roma; Dänen (nur in 
Schleswig-Holstein); Friesen (nur in Schles-
wig-Holstein und in Niedersachsen); Sorben 
(nur in Sachsen und Brandenburg)) 

❑ja  ❑ nein  
  

22 Der Teilnehmende oder seine/ ihre Eltern 
bzw. ein Elternteil ist nicht in Deutschland ge-
boren und 1950 oder später nach Deutsch-
land zugewandert oder ausländischer Her-
kunft  

 ❑ ja  ❑ nein   
 

23 Der Teilnehmende besitzt einen Schwerbehinder-
tenausweis oder einen gleichwertigen amtlichen 
Nachweis 
❑ ja  ❑ nein   
 

24 Der Teilnehmende hat einen festen Wohnsitz und ist 
nicht von drohender Wohnungslosigkeit betroffen 

 ❑ ja  ❑ nein 
 
25 Der Teilnehmende ist gegenüber anderen Menschen 

wegen sonstiger Merkmale benachteiligt (z.B. Haft-
entlassene, Analphabeten, Aufenthaltsstatus, Dro-
genabhängigkeit) 
❑ ja   ❑ nein  
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Handlungsschwerpunkt Integration durch Austausch (IdA)  - bitte nur für IdA ausfüllen 

 

26   Auslandsaufenthalt  

 

26.1 Zielland 

 

❑ Belgien 

❑ Bulgarien 

❑ Estland  

❑ Finnland 

❑ Frankreich 

❑ Irland 

❑ Italien  

❑ Kroatien  

❑ Lettland  

❑ Luxemburg  

❑ Malta  

❑ Niederlande  

❑ Österreich  

❑ Polen  

❑ Portugal  

❑ Rumänien  

❑ Schweden  

❑ Slowakei  

❑ Slowenien 

❑ Spanien 

❑ Tschechische 
Republik 

❑ Ungarn 

❑ Vereinigtes Kö-
nigreich 

❑ Zypern 

❑ Türkei 

❑ Serbien 

❑ Montenegro 

❑ Island 

❑ Norwegen 

❑ Schweiz 

❑Lichtenstein 

❑ Albanien 

❑ Bosnien-
Herzegowina 

❑ Mazedonien 

❑ Kosovo 

26.2 Dauer 

❑     zwei Monate 

❑     drei Monate 

❑     vier Monate 

❑     fünf Monate 

❑    sechs Monate 

 

 

Handlungsschwerpunkt Integration von Asylbewerbern und Flüchtlingen (IvAF) - bitte nur für IvAF 
ausfüllen 

 
28 Der Teilnehmende ist noch keine 18 Jahre alt.  

❑ ja  ❑ nein 
 

29 Der Teilnehmende ist noch keine 18 Jahre alt und unbegleitet  
❑ ja  ❑ nein 
 

30 Der Teilnehmende bezieht Leistungen nach AsylblG 
❑ ja  ❑ nein 

 



 

  

31 Der Teilnehmende besucht vor Eintritt in die Maßnahme eine Berufsschule 
 ❑ ja  ❑ nein 
 
32 Wurde der der höchste Berufsabschluss des Teilnehmenden in Deutschland erworben  
       ❑ ja  ❑ nein 
 
 
33 Wurde der der höchste Berufsabschluss des Teilnehmenden im nicht EU-Ausland oder Herkunftsland er-
worben  

❑ ja  ❑ nein 
 
 
 
34 Aufenthaltsstatus : 
 
·        Aufenthaltserlaubnis          ❑ ja  ❑ nein 
·        Aufenthaltsgestattung        ❑ ja  ❑ nein 
·        Duldung         ❑ ja  ❑ nein 
·        Niederlassungserlaubnis    ❑ ja  ❑ nein 
·        Bleiberecht        ❑ ja  ❑ nein 
 
·        Sonstige         ❑ ja  ❑ nein 
 
 
 
35.1 Vermittlung in ESF-BAMF Sprachkurse:  ❑ ja  ❑ nein 
35.2 Vermittlung in die Anerkennungsberatung:  ❑ ja  ❑ nein 
 
 

36 Herkunftsland  

 
❑ Ägypten 

❑ Ägypten 

❑ Äquatorialguinea 

❑ Äthiopien 

❑ Afghanistan 

❑ Albanien 

❑ Algerien 

❑ Andorra 

❑ Angola 

❑ Antigua und Bar-
buda 

❑ Argentinien 

❑ Armenien 

❑ Aserbaidschan; 

❑ Australien 

❑ Bahamas 

❑ Bahrain 

❑ Bangladesch 

❑ Barbados 

❑ Belgien 

❑ Belize 

❑ Benin 

❑ Bhutan 

❑ Bolivien 

❑ Bosnien und Her-
zegowina 

❑ Botsuana 

❑ Brasilien 

❑ Brunei 

❑ Bulgarien 

❑ Burkina Faso 

❑ Burundi 

❑ Chile 

❑ China 

❑ Costa Rica 

❑ Dänemark 

❑ Deutschland 

❑ Dominica 

❑ Dominikanische 
Republik 

❑ Dschibuti 

❑ Ecuador 

❑ El Salvador 

❑ Elfenbeinküste 

❑ Eritrea 

❑ Estland 

❑ Fidschi 



 

  

❑ Finnland 

❑ Frankreich 

❑ Gabun 

❑ Gambia 

❑ Georgien 

❑ Ghana 

❑ Grenada 

❑ Griechenland 

❑ Großbritannien 

❑ Guatemala 

❑ Guinea 

❑ Guinea Bissau 

❑ Guyana 

❑ Haiti 

❑ Honduras 

❑ Indien 

❑ Indonesien 

❑ Irak 

❑ Iran 

❑ Irland 

❑ Island 

❑ Israel 

❑ Italien 

❑ Jamaika 

❑ Japan 

❑ Jemen 

❑ Jordanien 

❑ Kambodscha 

❑ Kamerun 

❑ Kanada 

❑ Kap Verde 

❑ Kasachstan 

❑ Katar 

❑ Kenia 

❑ Kirgistan 

❑ Kiribati 

❑ Kolumbien 

❑ Komoren 

❑ Kongo, Republik 

❑ Kongo, Demokra-
tische Republik 

❑ Kroatien 

❑ Kuba 

❑ Kuwait 

❑ Laos 

❑ Lesotho 

❑ Lettland 

❑ Libanon 

❑ Liberia 

❑ Libyen 

❑ Liechtenstein 

❑ Litauen 

❑ Luxemburg 

❑ Madagaskar 

❑ Malawi 

❑ Malaysia 

❑ Malediven 

❑ Mali 

❑ Malta 

❑ Marokko 

❑ Marshallinseln 

❑ Mauretanien 

❑ Mauritius 

❑ Mazedonien 

❑ Mexiko 

❑ Mikronesien 

❑ Moldawien 

❑ Monaco 

❑ Mongolei 

❑ Montenegro 

❑ Mosambik 

❑ Myanmar 

❑ Namibia 

❑ Nauru 

❑ Nepal 

❑ Neuseeland 

❑ Nicaragua 

❑ Niederlande 

❑ Niger 

❑ Nigeria 

❑ Niue 

❑ Nordkorea 

❑ Norwegen 

❑ Österreich 

❑ Oman 

❑ Pakistan 

❑ Palau 

❑ Palästinensische 
Gebiete 

❑ Panama 

❑ Papua-Neuguinea 

❑ Paraguay 

❑ Peru 

❑ Philippinen 

❑ Polen 

❑ Portugal 

❑ Ruanda 

❑ Rumänien 

❑ Russland 

❑ Sahara 

❑ Salomonen 

❑ Sambia 

❑ Samoa 

❑ San Marino 

❑ São Tomé und 
Príncipe 

❑ Saudi-Arabien 

❑ Schweden 

❑ Schweiz 

❑ Senegal 

❑ Serbien 

❑ Seychellen 

❑ Sierra Leone 

❑ Simbabwe 

❑ Singapur 

❑ Slowakei 

❑ Slowenien 

❑ Somalia 



 

  

❑ Sonstige Asiati-
sche Staaten 

❑ Sonstige Afrikani-
sche Staaten 

❑ Sonstige 

❑ Spanien 

❑ Sri Lanka 

❑ Staatenlos 

❑ St. Kitts und Nevis 

❑ St. Lucia 

❑ St. Vincent und die 
Grenadinen 

❑ Sudan 

❑ Südafrika 

❑ Südkorea 

❑ Suriname 

❑ Swasiland 

❑ Syrien 

❑ Tadschikistan 

❑ Taiwan 

❑ Tansania 

❑ Thailand 

❑ Timor-Leste 

❑ Togo 

❑ Tonga 

❑ Trinidad und To-
bago 

❑ Tschad 

❑ Tschechien 

❑ Tunesien 

❑ Turkmenistan 

❑ Turks- und Caico-
sinseln 

❑ Tuvalu 

❑ Türkei 

❑ Uganda 

❑ Ukraine 

❑ Ungarn 

❑ Uruguay 

❑ USA 

❑ Usbekistan 

❑ Ungeklärt 

❑ Vanuatu 

❑ Vatikanstadt 

❑ Venezuela 

❑ Vereinigte Arabi-
sche Emirate 

❑ Vietnam 

❑ Weißrussland 

❑ Zentralafrikani-
sche Republik 

❑ Zypern 

 


